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OPFENBACH (lz) - Acht Spieler des
Swingolfclubs Allgäu-Bodensee ha-
ben beim Champions-Cup vier Poka-
le abgeräumt. Zum Saisonausklang
trafen aus den acht Clubs der Bun-
desliga Süd die drei Erstplatzierten
der Vereinsmeisterschaften der ein-
zelnen Kategorien aufeinander. Ge-
spielt wurde im oberbayerischen Al-
ling bei München.

Die abwechslungsreich gestalte-
ten Spielbahnen benötigten ein prä-
zises Spiel, zudem mussten die Teil-
nehmer gegen dichten Nebel und die
kühle Witterung ankämpfen. Noch-
mal zeigten alle Akteure guten Swin-
golfsport und lieferten gute Ergeb-
nisse ab.

Bei den Damen 3 (50 bis 65 Jahre)
stellten die Allgäuer mit Adelheid
Prinz bereits zum vierten Mal die
Siegerin. Der Sieg kam nicht überra-
schend, denn seit Wochen befindet
sie sich in glänzender Form. Auch bei
den Damen 1 (18 bis 50 Jahre) wan-
derte der Pokal ins Allgäu. Nadine
Mierdel ließ es sich nicht nehmen,
den Siegerpokal in Empfang zu neh-
men. In der Kategorie Herren 3 (ab 65
Jahre) errang der SGC AB ebenfalls
einen Pokal, Reinhard Philipp beleg-
te hier den zweiten Rang.

Die Konkurrenz Herren 1 (18 bis
50 Jahre) dominierte Joachim Senf
vom SGC Allgäu-Bodensee, der vom
Schlagergebnis der „sparsamste“ mit
einer 68er-Runde war. Auch er durfte
sich über einen weiteren Pokal für
die Vitrine freuen. Leer gingen an
diesem Tag die Spieler Hans-Peter
Lütte, Wolfgang Flachs, Jens Mierdel
und Peter Zodel aus.

Für die Teilnehmer des Swingolf-
clubs Allgäu-Bodensee war es laut
Clubbericht ein toller Abschluss am
Ende einer äußerst erfolgreichen
Saison 2015.

Swingolfclub
holt vier Pokale

LINDAU (ec) - Gleich im zweiten
Heimspiel der Eishockey-Bayernliga-
saison 2015/16 hat es die EV Lindau Is-
landers erwischt. Trotz einer 3:0- und
4:2 Führung unterlagen die Lindauer
dem EV Pegnitz in einer dramatischen
Schlussphase mit 4:6 (1:0, 2:1, 1:5). 

Diejenigen unter den 725 Zuschau-
ern, die gegen den Aufsteiger einen
weiteren deutlichen Sieg erwarteten,
sahen sich schnell getäuscht. Der Lan-
desliga-Meister, der schon im ersten
Spiel in Memmingen – trotz der 3:5-
Niederlage – gute Kritiken bekommen
hatte, war ein ganz anderes Kaliber als
Buchloe beim 10:2 am Freitag. „Im Ge-
gensatz zu uns haben sie 60 Minuten
taktisch diszipliniert gespielt und ver-
dient gewonnen“, sagte EVL-Trainer
Sebastian Buchwieser. 

Von Anfang an entwickelte sich ei-
ne intensive und kampfbetonte Partie,
in der der Aufsteiger es gut vermoch-
te, die Räume engzumachen und das
Lindauer Angriffsspiel aufzuhalten.
Dazu hatten die Lindauer auch viel zu
viele Leichtsinnsfehler im Aufbau im
Repertoire. Was zum gegnerischen
Tor durchkam, wurde eine Beute des

starken Pegnitzer Torhüters Maximi-
lian Müller. Die besten Chancen hatte
dabei Steffen Kirsch, der zweimal
knapp scheiterte (11./12. Spielminute).
Dass die Islanders dennoch mit einer
Führung in die erste Pause gehen
konnten, war einer Aktion des starken
Alex Katjuschenko in Unterzahl zu
verdanken, der in der 18. Minute den
Torschützen zum 1:0, Zdenek Cech,
freispielte.

Den Schwung nahm der EVL in den
zweiten Spielabschnitt mit. Keine
zwei Minuten waren gespielt, als Jiri
Mikesz mit einem Traumpass Marko
Babic an der gegnerischen blauen Li-
nie fand, der alleine vor Müller stand
und auf 2:0 erhöhte. Die Islanders hat-
ten nun ihre beste Phase, machten
weiter Druck und schafften eine Mi-
nute später durch Sascha Paul sogar
das 3:0. In Überzahl verpasste der EVL
sogar das 4:0 – und wurde prompt kalt
erwischt, als Robert Fritsche einen
schnellen Gegenzug mit dem ersten
Gästetor abschloss (26.). „Pegnitz hat
sich nie aufgegeben und unsere Fehler
genutzt“, fand auch EVL-Teammana-
ger Sebastian Schwarzbart lobende

Worte für den Gegner, der gerade in
Überzahl brandgefährlich war. So
musste EVL-Goalie Beppi Mayer in
der 35. Spielminute sein ganzes Kön-
nen aufbieten, um den Anschlusstref-
fer der Ice Dogs zu verhindern.

Lubos Sekula fällt aus

Der kam im Schlussabschnitt schnell
und gab dem Spiel eine neue Würze.
Gleich die erste Strafe gegen die Islan-
ders nutzte Ralf Skarupa zum 3:2 (43.).
Zu allem Überfluss schied kurz da-
nach Lubos Sekula verletzt aus, sodass
die Lindauer – die auf den gesperrten
Mario Seifert verzichten mussten –
nur noch mit vier Verteidigern agie-
ren konnten. Nach Martin Sekera war
dies der dritte schwerwiegende Lin-
dauer Ausfall. 

Dennoch hätten die Islanders ei-
nen Sieg gegen den Landesliga-Meis-
ter einfahren können. In der 48. Minu-
te erhöhte Zdenek Cech im Powerplay
auf 4:2 – eine Führung, die ein Spitzen-
team der Bayernliga gegen einen Auf-
steiger über die Zeit bringen müsste.
Doch einerseits spielten die Islanders
zu wenig clever und oft auch noch zu

riskant. Andererseits zeigte der EVP
weiterhin Nehmerqualitäten und Wil-
lensstärke. Dazu kam noch eine Un-
achtsamkeit, die den Gästen nach 52
Minuten den erneuten Anschluss er-
möglichte und die Spielanteile zu-
gunsten der Franken veränderte.

Die EVL-Führung des EVL hatte al-
lerdings bis 71 Sekunden vor Schluss
bestand. Was dann passierte, erklärt
Coach Buchwieser so: „Wir sind keine
Übermannschaft, wenn wir uns nicht
an unseren Spielplan halten. Wenn
wir die Dinge zu locker angehen,
reicht es nicht, um in dieser Liga Spie-
le zu gewinnen.“ Vor allem dann,
wenn der Gegner sein Powerplay opti-
mal nutzt. Zweimal zogen die Gäste
zunächst in doppelter, dann in einfa-
cher Überzahl von der blauen Linie ab
und profitierten von abgefälschten
Scheiben. Florian Zeilmann (59.) und
Stefan Hagen 37 Sekunden vor Schluss
drehten die Partie zugunsten der Ice
Dogs. Die Antwort der Islanders blieb
aus, weil Skarupa zwei Sekunden vor
Ende zum 4:6 ins leere Lindauer Tor
traf und dem EVL die erste Heimnie-
derlage der Saison bescherte. 

Im zweiten Spiel der Saison tut sich der EVL gegen robust auftretende Pegnitzer schwer. CHRISTIAN FLEMMING

Gäste treten disziplinierter auf als der EVL
Eishockey-Bayernliga: Erste Heimniederlage für die EV Lindau Islanders

Das Spielfeld in Europa hat nach Re-
geln des IIHF eine Länge von mindes-
tens 56 Metern und darf maximal 61
Meter betragen. Die Breite muss zwi-
schen 26 und 30 Meter liegen. Bei
Olympischen Spielen ist die Spiel-
feldgröße auf 60x30 Meter festgelegt.

In Nordamerika, speziell in der
NHL, spielen die Profis auf kleineren
Eisflächen, um das Spiel schneller
und körperbetonter zu halten. Insbe-
sondere die Breite ist zumeist deut-
lich schmäler. Die Durchschnittsgrö-
ße in der NHL beträgt 200 Fuß (61
Meter) mal 85 Fuß (26 Meter).

Auf jeder Eisfläche existieren
mehrere Linien (zwei blaue Linien,
zwei Torlinien und die rote Mittelli-
nie) sowie neun Anspielpunkte. Zu-
dem werden die Torräume, der Mit-
telkreis und ein Schiedsrichterkreis
vor der Zeitnahme auf dem Eis mar-
kiert.

Die beiden Tore stehen mittig auf
der Torlinie und haben die Maße 1,83
Meter (Breite) und 1,22 Meter (Hö-
he). Pfosten und Latten dürfen einen
maximalen Durchmesser von fünf
Zentimeter haben.

Das Spielfeld selbst (im Engli-
schen „Rink“ genannt) wird von der
Bande umkleidet. Am unteren Ende
ist eine 15 bis 25 Zentimeter hohe
Kickleiste befestigt. Darüber fängt
die eigentliche Bande an. In Profi-Li-
gen besteht diese aus einem recht
biegsamen Kunststoff und ist zwi-
schen 1,17 und 1,22 Meter hoch. Darü-
ber befindet sich ein Sicherheitsglas,
das ebenfalls extrem elastisch ist, um
Checks in die Bande abzufedern und
das Verletzungsrisiko zu mindern.

In der Lindauer Eissportarena be-
steht die Bande aus Holz, das Plexi-
glas wird durch Zäune und Netze er-
setzt – unter anderem einer der
Gründe des EVL für den Aufstiegs-
verzicht in die Oberliga, die eine mo-
dernere Ausstattung fordert und le-
diglich in Härtefällen Ausnahmen
duldet. (dr)

Eishockey-ABC (19)
●

„S“ wie Spielfeld

LINDAU (güsc) - Damit hatte nie-
mand gerechnet: Nach dem zweiten
Sieg als Aufsteiger in die Landesliga
Oberschwaben beim Team „Weiße
Dame Ulm 2“ führt der Schachklub
Lindau unverhofft die Tabelle an. Die
Erste profitierte dabei auch von
Punktverlusten der Titelaspiranten
aus Markdorf und Friedrichshafen.

Gegen die etwa gleichwertig be-
setzte „Ersatzbank“ des Verbandsli-
gisten aus Ulm brauchte man die Ma-
ximalspieldauer von fast sechs Stun-
den, um mit 4,5:3,5 knapp zu gewin-
nen. Die Lindauer erwischten auch
den besseren Start und konnten die
erste Partie nach zwei Stunden Spiel-
zeit erfolgreich beenden: Martin
Specht überspielte seinen Gegner
am siebten Brett gleich in der Eröff-
nungsphase. Wenig später glich Ulm
aus, Uwe Ritter hatte am zweiten
Brett einen Angriff unterschätzt – es
stand 1:1. Kurz vor der ersten Zeit-
kontrolle der gleiche Ablauf: Mladen
Ciric sorgte am dritten Brett mit ei-
ner schönen Kombination zur 2:1-
Führung, zeitgleich überzog Günter
Scherbaum seine Partie am sechsten
Brett, riskierte zu viel – erneut war
die Begegnung ausgeglichen. 

In der Folge entstand ein richtiger
„Krimi“ mit beiderseitigen Chancen
und unklarem Spielausgang: Michal
Voss hielt seine Stellung am achten
Brett ausgeglichen und erzielte
ebenso eine Punkteteilung wie Wil-
fried Adler, der am fünften Brett lan-
ge auf Gewinn stand. Holger Lassahn
an Brett vier konnte hingegen – trotz
zweier Minusbauern – ein Remis
durch Figurenopfer erzwingen, es
stand 3,5:3,5. Ein wahres Meister-
stück lieferte danach Karl Steudel am
Spitzenbrett eins ab: Fast sechs Stun-
den lang wurde in gegenseitiger Zeit-
not gekämpft. Doch der Lindauer
baute einen kleinen Vorteil immer
weiter aus, lehnte Remis ab und ge-
wann schließlich nach 70 Zügen zum
nicht mehr erwarteten 4,5:3,5 End-
stand. Im November kommt mit
Mengen ein weiterer Konkurrent um
den Klassenerhalt nach Lindau, be-
vor die schweren Teams folgen.

Und es gibt noch einen Lindauer
Tabellenführer: In der neu gegründe-
ten E-Klasse für Nachwuchsspieler
und Jugendliche setzte sich Lindaus
Schach-„Vierte“ mit 3:1 gegen das
Team „Wangen 2“ durch. Beim Aus-
wärtssieg gewannen Daniel Omert,
Simon Baron und Betty Görnitz ihre
Partien.

Schach-Erste aus
Lindau übernimmt

die Tabellenführung

● Endlich ist die Eishockey-Bayernliga
am vergangenen Wochenende in die
neue Spielzeit gestartet. Vor allem die
Fangemeinde aus Lindau und Umge-
bung konnte es kaum erwarten, nach
dem sensationellen Meisterstück der
Vorsaison ihren verstärkten Kader
wieder in Aktion sehen zu dürfen. Zu
Bejubeln hatten die EVL-Anhänger in
der halb gefüllten Eissportarena dann
allerdings nur das 10:2 von Freitag-
abend gegen Buchloe. Keine 48 Stun-
den später war, am selben Spielort,
Katzenjammer angesagt – wurden die
Islanders vom bärenstarken Aufstei-
gerteam EV Pegnitz vor der Ziellinie
noch mit 4:6 abgefangen.

● Überhaupt war der Sonntag für die
Top-Anwärter auf den Meistertitel al-
les andere als von Erfolg gekrönt. Aus-
wärtsniederlagen von Waldkraiburg
(2:6 in Buchloe), Memmingen (4:5 n.V.
in Peißenberg), Höchstadt (2:3 in Pfaf-
fenhofen) und Miesbach (3:4 n.V. in

Germering) wussten der EV Moos-
burg und der ESC Dorfen zu nutzen.
Etwas überraschend katapultierten
sie sich auf die beiden Spitzenplätze
der Liga. Beide Mannschaften gewan-
nen ihre Auftaktpartien von Freitag
und Sonntag und führen die Tabelle
mit zwei Siegen an. ● Völlig leer aus-
gegangen sind derweil lediglich der
HC Landsberg und Aufsteiger Num-
mer zwei, der ESC Geretsried. Natür-
lich ist alles eine erste Momentauf-
nahme, nicht mehr und nicht weniger.

● Während am kommenden Freitag
der EV Lindau und die Memminger
Indians spielfrei haben – beide Verei-
ne haben ihr prestigeträchtiges Duell
auf den 23. Dezember vertagt –, darf
man gespannt darauf sein, wie sich
der EV Pegnitz im dritten Auswärts-
spiel bei den Löwen in Waldkraiburg
präsentieren wird. Hingegen dürfte
das Vizemeisterteam der Alligatoren
aus Höchstadt beim Heimspiel gegen
Geretsried vor einer durchaus mach-
baren Aufgabe stehen.

Eishockey-Bayernliga intern
●

Favoritenteams lassen Federn
Von Peter Schlefsky

●

Da war die Welt noch in Ordnung: Am Freitagabend landete der EV Lindau
einen 10:2-Kantersieg gegen den ESV Buchloe. FOTO: CHRISTIAN FLEMMING

LINDAU (lz) - Vergangenes Wochen-
ende sind mehrere Handballjugend-
mannschaften des TSV Lindau im
Einsatz gewesen. Über Verlauf und
Ergebnisse der Partien berichtet die
TSV-Handballabteilung in ihrer
jüngsten Pressemitteilung.

Weibliche D-Jugend:
TV Weingarten II - TSV Lindau14:16
Die weibliche D-Handballjugend be-
stritt mit Betreuerin Theresa Berschl
ihr erstes Spiel auswärts gegen den
TV Weingarten 2. Sie musste dabei in
Unterzahl anreisen, doch zur Über-
raschung aller bestritt der TV Wein-
garten das Spiel daraufhin ebenfalls
in Unterzahl. Der gegnerische Trai-
ner war der Meinung: Falls sein
Team gewinnen sollte, dann wegen
der Leistung und nicht wegen Über-
zahlspiels.

Trotz des Fairplays des Gegners
hatten die Lindauer Mädchen an-
fangs Schwierigkeiten, ins Spiel zu
kommen. So führte Weingarten nach
kurzer Zeit bereits mit 4:1. Doch
durch tolle Zusammenspiele von
Marie Köger und Maxima Krebs ge-
lang der Ausgleich, bis zur Halbzeit-
pause blieb das Spiel auf Augenhöhe
(9:9). Nach der Pause drehten die
Mädels das Spiel dann komplett und
gingen – dank zweier Folgetreffer
von Stefanie Brombeis – in Führung.
Das Zusammenspiel klappte nun im-
mer besser, durch die langen Pässe
von Mareike Will aus dem Tor konn-
ten die Gäste aus Lindau schöne
Kontertore erzielt werden. Am Ende
gingen die Lindauerinnen mit 16:14
vom Platz und konnten zwei hoch-
verdiente Punkte mit nach Hause
nehmen. 

Für den TSV spielten: Mareike
Will (Tor), Stephanie Brombeis (4),

Maxima Krebs (2), Lisha Friedrich,
Franca Bernhardt und Marie Köger
(10/1).

Weibliche B-Jugend:
TSV Lindau HC Alpla Hard 8:7 (5:6)
Die Mannschaft des TSV-Trainerge-
spanns Angela Flax und Karsten Ku-
bitz empfing mit wenig Selbstver-
trauen den österreichischen Angst-
gegner Hard in der Lindauer Drei-
fachturnhalle. Die Mädchen waren
jedoch von Anfang an hundertpro-
zentig konzentriert. 

Durch ihre sehr gute Abwehrleis-
tung konnten Ronja Flax und Anna
Rauch als vorgezogene Spielerinnen
teilweise gute Bälle herausfangen.
Trotzdem ging der Gegner bis zur
zehnten Spielminute mit 4:1 in Füh-
rung. Die Lindauerinnen kämpften
sich jedoch Tor um Tor wieder heran
und konnten mit 5:6 in die Pause ge-
hen. 

Trotz vieler herausgespielter Tor-
chancen scheiterte die TSV-Jugend
immer wieder an der großen Torfrau
der Harder Gäste. Auch in der zwei-
ten Halbzeit war die gezeigte Ab-
wehrleistung sehr stark. Camille
Bourgeois nahm die stärkste Spiele-
rin auf halblinks in Manndeckung,
die daraufhin nicht mehr zum Zug
kam. 

Viele vergebene Chancen für die
Lindauer gab es auch im zweiten
Spielabschnitt. Aber zum Schluss
konnte der TSV mit einem denkbar
knappen 8:7 den Sieg feiern. 

Für den Lindauer Gastggeber ka-
men gegen das Team aus Vorarlberg
zum Einsatz: Valentina Kern (Tor),
Lara Bernhardt, Camille Bourgeois
(1), Lissy Brugger, Ronja Flax (2), Jet-
te Kubitz (2/1), Valentina Miller, Jani-
ce Trojan, Anna Rauch (3).

Männliche C-Jugend
TG Bad Waldsee - TSV 32:20 (12:8)
TSV-Coach Norbert Knechtel fuhr
ohne Auswechselspieler und
Stammtorwart zum TG 1848 Bad
Waldsee und hatte fast 50 Prozent an
D-Jugendspielern im Kader dabei,
um überhaupt mit der männlichen C-
Jugend auflaufen zu können. Johan-
nes Brombeis hatte seinen ersten
Einsatz im Tor überhaupt. Obwohl er
seinen Kasten noch nicht ganz aus-
füllt, merkt man laut Spielbericht be-
reits jetzt schon, dass beide Eltern
für den TSV Lindau zwischen den
Pfosten stehen.

Die Bad Waldseer legten gleich zu
Beginn der ersten Halbzeit ein or-
dentliches Tempo vor und führten
bald mit 6:2. Doch die Lindauer lie-
ßen sich nicht verrückt machen und
konnten durch gute Pässe und schö-
ne Tempogegenstöße auf 7:8 verkür-
zen – bevor es dem Gegner mit fri-
schen Feldspielern vor der Pause
nochmals gelang, davonzuziehen.
Ein stark aufspielender Matthias
Brombeis war wieder einmal das
Hauptziel der gegnerischen Abwehr
und musste einiges einstecken. Auch
die anderen Lindauer hatten einige
gute Chancen, scheiterten aber zu-
meist an den größeren Gegenspie-
lern. Die Partie ging zwar 20:32 ver-
loren. Allerdings war auch der Trai-
ner der Bad Waldseer in seiner An-
sprache an seine Jugendmannschaft
der Meinung, dass die Lindauer mit
einem ebenbürtigen Team diese Be-
gegnung für sich hätte entscheiden
können.

Für den TSV Lindau spielten: Jo-
hannes Brombeis (Tor), Matthias
Brombeis (15), Thomas Büchele (1),
Moritz Flax (1), Kevin Heine (1), Jan-
nis Herter, Ole Lang (2).

Lindauer Handballjugend landet Erfolge
Weibliche D-Jugend siegt in Weingarten, Weibliche B- Jugend zu Hause gegen Hard
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